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1	 Der diesjährige Band der römischen Mitteilungen ist ein besonderer, erscheint 
er doch in dem Jahr, in dem nach einer langen Restaurierungs- und Sanierungsphase 
das Dienstgebäude des Deutschen Archäologischen Instituts an seiner traditionsreichen 

ORTWIN DALLY – NORBERT ZIMMERMANN – ANNEMARIE SCHANTOR

Nachwort zur 
Wiedereröffnung des 
Institutsgebäudes in der 
Via Sardegna

1

Abb. 1: Der Vortragssaal zu 
Beginn des Festaktes am 6. 
Februar
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Wirkungsstätte in der Via Sardegna in Rom 
wieder in Betrieb genommen werden konnte 
(Abb. 1).
2	 Das DAI befand sich seit 1921 im 
Gemeindehaus der evangelischen Kirche an 
der Via Sardegna, bevor es ebendort einen 
von 1959–1964 errichteten Neubau erhielt. 
Geplant wurde der Neubau seinerzeit von 
dem auch als Bauforscher tätigen Architekten 
Karl Georg Siegler in Zusammenarbeit mit 
den italienischen Kollegen Enzo Giannini 
und Annibale Vitellozzi. Es handelt sich um 
eines der ersten von der jungen Bundes-
republik Deutschland im Ausland errichteten 
Bauten und verbindet ein schlichtes Auftreten 
nach außen – die Fassade aus Travertin und 
Marmor fügt sich harmonisch in die römische 
Stadtlandschaft ein – mit einem repräsenta-
tiven Anspruch im Inneren, der durch die 
Verwendung farbigem, besonders dunkel-
grünem alpinen Marmors zum Ausdruck 

gebracht wird (Abb. 2). Bei der nun abgeschlossenen Sanierung und Restaurierung 
wurden die ursprünglichen Gestaltungsprinzipien beibehalten und die Baumaterialien, 
besonders der bunte Marmor, nach Möglichkeit sorgfältig abmontiert und wiederver-
wendet (Abb. 3). Gleichzeitig wurde das Gebäude strukturell ertüchtigt, so dass es allen 
modernen Brand- und Erdbebenschutzvorschriften entspricht, und mit einer modernen 
Haus-, Klima- und Multimediatechnik ausgestattet ist.
3	 Maßnahmenträger der Sanierung waren der Deutschen Bundestag, das 
Auswärtigen Amt (AA) und das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten (BfAA). 
Die Bundesrepublik Deutschland firmierte als Bauherrin, vertreten durch das Bundes-

2

Abb. 2: Das Foyer des renovierten 
‚Germanico‘

3
Abb. 3: Detailaufnahme der 
‚Platneriana‘ mit der Büste Dianas
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ministerium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen (BMWSB), vertreten 
durch das Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung (BBR). Das Deutsche Ar-
chäologische Institut Rom ist der Nutzer. 
Für die Planung waren insula architettura 
e ingegneria srl unter der Leitung des Ar-
chitekten Eugenio Cippolone zusammen 
mit Wenzel+Wenzel GmbH zuständig.
4	 Das Institut war infolge der 
Sanierungsmaßnahmen von 2006–2008 
vollständig geschlossen, in der Folge 
waren bis 2023 sämtliche Mitarbeiter*in-
nen des Instituts in drei Zwischenunter-
künften untergebracht: Via Curtatone 
(2010–2015), Via Valadier (2015–2019) 
und Via Sicilia (2020–2023); wesentliche 
Teile der Bibliothek, des Archivs und der Fotothek waren überdies bis 2023 in ein bis 
zwei Außenmagazinen untergebracht. Der Rückumzug und die Verbringung sämtlicher 
Bestände der kulturellen Archive des „Germanico“ in die Via Sardegna setzten 2023 ein 
und konnten um die Jahreswende 2023/2024 abgeschlossen werden.
5	 Mit Grußworten des Botschafters der Bundesrepublik Deutschland in Ita-
lien und San Marino, Dr. Hans-Dieter Lucas, des Generalsekretärs des Deutschen 
Archäologischen Instituts Dr. Philipp von Rummel, der Präsidentin des Bundesamtes 
für Bauwesen und Raumordnung Petra Wesseler, des Generaldirektors der Staatlichen 
Museen Italiens, Prof. Dr. Massimo Osanna, des Oberbürgermeisters der Stadt Rom Prof. 
Dr. Roberto Gualtieri sowie des zweiten Direktors Dr. Norbert Zimmermann wurde 
die Via Sardegna 79/81 am Abend des 6. Februar im Beisein zahlreicher hochrangiger 
Gäste u. a. aus dem AA, dem Deutschen Bundestag, dem Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung (BBR), dem DAI, der beteiligten Firmen und des Gastlandes Italien ein-
geweiht. Für eine angemessen feierliche Atmosphäre sorgten die Geigerinnen Leah 
Hann und Eva Otto von der Europäischen Akademie für Musik und Darstellende Künste 
Montepulciano – Palazzo Ricci, beide Studentinnen an der Musikhochschule Detmold in 
der Klasse von Prof. Ulrike-Anima Mathé.
6	 Am 8. Februar wurde das Gebäude dann den Projektpartner*innen, den in 
Rom ansässigen korrespondierenden Mitgliedern und den Vertreter*innen der archäo-
logischen Fachwelt vorgestellt. Als Vertreterin der Botschaft überbracht die Gesandtin 
Maria Adebahr Grüße und die besten Wünsche für die Arbeit des Instituts. Anschlie-
ßend sprachen die Direktorin des Zentralinstituts für Archäologie, Dr. Elena Calandra, 
Direttore dell’Istituto Centrale per l’Archeologia, der oberste Leiter der kommunalen 
Denkmalbehörde der Stadt Rom und Direktor der Kapitolinischen Museen, Prof. Dr. 
Claudio Parisi Presicce, die Direktorin der Archäologischen Parks des Kolosseums, 
Dr. Alfonsina Russo, als Repräsentant der Unione Internazionale degli Istituti di Ar-
cheologia, Storia e Storia dell’Arte in Roma Dr. Ulf Hansson, Direktor des Schwedischen 
Instituts für Klassische Studien in Rom sowie der Leitende Direktor der Abteilung Rom 
des DAI, Prof. Dr. Ortwin Dally (Abb. 4). 
7	 Abgerundet wurden die Feierlichkeiten am ersten Tag der Wiederöffnung der 
Bibliothek am 12. Februar 2024 durch einen Kaffee mit der Präsidentin des Deutschen 
Archäologischen Instituts, Prof. Dr. Dr. h.c. Friederike Fless (Abb. 5).

4

5

Abb. 4: Die Präsidentin des 
Deutschen Archäologischen 
Instituts, Prof. Dr. Dr. h.c. Friederike 
Fless im Gespräch

Abb. 5: Der Leitende Direktor 
der Abteilung Rom des DAI, 
Prof. Dr. Ortwin Dally bei seiner 
Ansprache
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6

Abb. 6: Die Bibliothek des DAI 
Rom

7

Abb. 7: Cover der Broschüre

8	 Seither kann das DAI Rom seinem Auftrag, die Bibliothek und 
die übrigen wissenschaftlichen Ressourcen des Archivs und der Foto-
thek der italienischen, deutschen und internationalen archäologischen 
Community zur Verfügung zu stellen, wieder vollauf gerecht werden 
(Abb. 6). 
9	 Zur Wiedereröffnung des Dienstgebäudes in der Via Sardegna 
erschien 2024 die von Ortwin Dally und Norbert Zimmermann heraus-
gegebene Broschüre „Das Deutsche Archäologische Institut Rom – Stand-
orte, Bauten und städtebaulicher Kontext im Wandel der Zeit“ (Abb. 7).
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